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Grippeschutzimpfung – gib dem Virus keine Chance

Apotheken erklären, warum der Piks mich und andere schützt

NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:
Auch im zweiten Corona-Jahr bleibt die Grippeschutzimpfung eine wichtige Maß-nahme, um das Gesundheitssystem vor einer Überlastung zu schützen. Wie im letzten Herbst müssen wir vermeiden, dass sich die Grippewelle mit der vierten Corona-Welle überschneidet. Das kann erreicht werden, wenn sich viele Menschen gegen die Grippe impfen lassen. Denn dann erfüllt die Schutzimpfung eine positive Breitenwirkung für die gesamte Bevölkerung. Friederike Habighorst-Klemm, Patientenbeauftragte im Vorstand des LAV erklärt, warum das so ist: 

O-Ton Friederike Habighorst-Klemm:
Konkret heißt das: Die Schutzimpfung ist eine Sache, die meiner Gesundheit dient, weil sie verhindert, dass ich beispielsweise ernsthaft krank werde. Aber genauso wichtig ist es natürlich, für Menschen solidarisch zu sein, deren Immunsystem zum Beispiel nicht so stark ist. An erster Stelle stehen da natürlich ältere Menschen oder eben auch Menschen, die aus gesundheitlichen Gründen ein geschwächtes Immunsystem haben. Und für diese Menschen ist die Influenza – die echte Grippe - eine richtige Bedrohung. In Baden-Württemberg ist es sehr schön: Die Grippeschutzimpfung wird von den Krankenkassen bezahlt. Von daher haben wir damit finanziell überhaupt keine Belastung - und meiner Meinung nach sollte sie von so viel wie möglich Menschen wahrgenommen werden.
Abmoderation:

Also Ärmel hoch für uns selbst – aber auch für Oma und Opa und die werdenden Mamas da draußen: Die Grippe-Impfung schützt immer mich selbst und gleichzeitig meine Familie, Freunde oder Kollegen. In den nächsten Wochen einfach bei Arzt oder Ärztin einen Termin ausmachen und mit der Schutzimpfung sicher durch die Grippesaison kommen. Das rät Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm, sie ist Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg. 
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